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Flörsheim , den 28.  Oktober 1907.
®ih» Auskuuftspflicht der Arbeitgeber über das
tz,̂ 'vv»men der Angestellten . D>« Handelkammer
E- H" war beiS Finnnzmimster vorstellig geworden, er
Vf* die Eteuirbehördendahin ttnwnken, daß bei dem
Ordern der Auskünfte über daS Ein- mmen der Angr.

und Arbeiter von der Forderung der Bezeichnung
bonn ® en  Angestellten und Arbeiter, welche ein Einko nmen
dH als 3000 Mk. beziehen, nach Namen, Wohnort
tz,, .Ahnung Abstand genommen werde. In umgehender
§in lfiUn0 1,68  Ersuchens ist der Handelskammer von dem
^i « in,ster die Mitteilung zugegangen, daß die Arbeit-

vcrpfl chtet sind, die vorerwähnten Angaben zu
» und daß die Direktion der Verwaltung der direkten

lt,Ofb tR.und die Magistrate darauf aufmerksam gemacht
Hi*, n sind, eine derartige Anforderung an die Arbeitgeber
^ in stellen.

tzj ^ierstadt, 23. Okt. Elektrische Bahn. Am verflossenen
avenv hielt der hiesige Bürgerverein im Gasthaus

C 1" Anker* eine Versammlung ab. FabrikantR tzel re-
tz "e über den Stand der elektrischen Bahnangetegenheit
h„, °üden'B>erstadt. DaS Bahnprojckt liegt zur Zeit dem

' M̂inisterium vor, und in allernächster Zeit muß die
ijj'Ytouog des Ministers darüber erfolgen. Wie bekannt.
% .®tabt Wiesbaden die Bahn bauen und sie hat sich
I,/ , blich verpflichtet, bis zu den letzten Jnstanzem um Ec-

der Konzession vorzugehen. Dafür gibt die G>
ttf0|°e Bierstabt als A'qnivalent, wenn die Konzessionierunq

Ot, die Genehmigung zu dem von der Stadt WieS-
§u gewünschten Fluchtlinienplan des in hiesiger noch der

, zu gelegenen Geländes. Die Verhandlungen des
®(sftt a|® °"t v. Knoop's Erben, zwecks Durchführung der

Men durch das v. Knoop',che Terrain und Ausbau
^heodorenstroße, sind gegenwärtig in vollem Gange.

Wasserstandsnachrichten.
ŝ Mebrich, 25. Okt. Pegelstand gestern0.83 Meter,

Ji .82 Meter. W'sser fällt.
I.l^ stnb, 24. Okt. Pegelstand gestern 1,15 Meter heute

steter . Wasser steht.
hitzz. 'Ugen. 25. Okt. Pegelstand gestern 1,01 Meter,

" 0.99 Met.r, Wasser- ällt.

Kleine Meldungen.
Ttnitgark , 25. Oktober. Gestern nachmittag wurde

y „.°e,n Güterbahnhof ein Fuhrmann , der ein ver-
rS ^kleise 'betrat, zwischen die Puffer zweier Ei-

dx̂ b̂nwagen eingeklemmt und so schwer verletzt, daß
^ 0 b sofort cintrat.

», Kauften a. N., 25. Oktober. Zwischen Lauffen
betn- - wttb Nordheim wollte ein 17jähriger Mann aus
ry , Zug springen und stürzte dabei so unglücklich, daß
scĥEivußtlos liegen blieb. Seine Verletzungen sind so

(t> daß an seinem Auflommcn gezweifelt wird,
fqtẑ kilbronn , 25. Oktober. In der Papierwaren-
^Nkr̂ on Berberich verlor eine Arbeiterin, die an

Schneidemaschine arbeitete, die rechte Hand,
üw25.  Oktober . Hier stürzte in den Ge-
^»bls Eern der verheiratete Gottlob Schneider aus

so unglücklich ab, daß er einen schweren Schä-
erlitt. Er dürfte kaum mit dem Leben davon-

bet Pfullingen , 25. Oktober. In Unterhausen ist
Af̂ chährige Sahn des Metzgermeisters Astfalk an
cĥ ?^ gistung g e st o r b e n, die er sich durch einen
kchf,, uch zuzog, den er bei einem Sturz vom Baume

en  hatte.
^x^ ^ öingen , 25. Oktober. Hier wurde bei Gegen-

7, i'9 mit unsittlich angegriffenen Schulmädchen
l>lz ÄEst in Pension befindlicher Realschüler

Uentäter in einem Falle festgestellt.
^i^Oillftelsherusen , 25. Oktober. Hier wurde durch

°ie mit Zündhölzchen spielten, die Scheuer des
^lh. °Peisters Miehle in Brand gesteckt. Mit ihr
< Wirten 860 Zenttier Heu.

35. . Oktober, Jst ^WhMden MyM

11. Jahrgang.
das Mühlenänwesen der Witwe Bohnenberger bis aus
den Grund nieder. Von dem Inventar konnten nur
das Vieh und die Pferde gerettet werden.

Gmünd , 25. Oktober. Ein hiesiger Goldarbeiter
machte einen Selbstmordversuchdurch Erhängen,
er wurde aber durch hinzukommendeLeute an der
Ausführung verhindert.

Heidenheim , 25. Oktober. In Hermaringen scheute
beim Herannahen des Zuges das Pferd eines Ge¬
fährtes und überrannte 3 Spaziergänger, die alle mehr
oder weniger verletzt wurden. Der Lenker des Fuhr¬
werks wurde eine Strecke weit geschleift.

Crailsheim , 25. Oktober. >Ein Kupserkeffetdieb ist
wohl die neueste Spezies in der Verbrecherwelt. In
letzter Zeit wurden verschiedenen Landwirten in der
Umgebung kupferne Kessel  gestohlen, im ganzen
in den Gemeinden Roßfeld, Tiefenbach und Bauers-
bach fünf Stück. Die Untersuchung ist im Gang.

Notienburg , 25. Okt. In Dettingen brannte
die Scheuer und das Wohnhaus des Pius Kesselring
nieder.

j Mannheim , 25. Oktober. Der zum Tode verur¬
teilte Familienmörder Ronellenfitsch wurde vom Groß¬
herzog Friedrich 2. von Baden zu lebenslänglichem
Zuchthause begnadigt.

Koblenz , 25. Oktober. Bei Niederbreisig stießen
zwei Güterzüge zusammen, wobei ein Bremser getö¬
tet  und zehn Wagen zertrümmert wurden. Sämtlich«
linksrheinischen Gleise sind gesperrt.

Halle , 25. Oktober. Bei der 2. Kompanie des
86. Füsilierregimcnts sind seit Sanistag Abend drei
Mann flüchtig, darunter zwei Einjährige.  Un-
tersuchung ist eingeleitet.

Petersburg , 25. Oktober. Die Cholera breitet
sich in Südrußland immer mehr aus .' In Kiew sind
in den letzten drei Tagen mehrere hundert
Personen an der Seuche gestorben. In der ganzen
Stadt herrscht große Panik. In Volhhnien tritt di«
Cholera ebenfalls sehr stark auf.

Warschau , 25. Oktober. Hier wurden abermals
5 Revolutionäre erschossen.

Correux , Belgien, 25. Oktober. In einem Stein¬
bruck) smd zwei Arbeiter durch Steine , welcke von ei-
nem Wagen herabstürzten, getötet worden. Drei Ar¬
beiter wurden verletzt.

Rom , 25. Oktober. Die heutigen Depeschen über
die Erdbeben zeigen , daß über die Provinz Calabrien
eine nnaebeure Verwüstung bereinnebrocben ist Der
Ort Ferruzzano ist vollständig zerstört. Keine Spur von
Straße ist mehr vorhanden. Nach den neuesten Nach¬
richten itmrben 200 Tote und 400 Verwundete aus den
Trümmern gezogen. Das Erdbeben verursachte in
Brancaleone den Einsturz vieler Häuser. Aus etwa
20 Ortschaften werden noch schwere Erdbebenschäden
gemeldet. Das Dorf Sopardo ist vollständig zerstört
Viele Personen sind dabei ums Leben gekommen Aus¬
führliche Meldungen liegen aus allen Orten noch nicht
vor. Die Gesamtzahl aller umgekommenen Menschen
schätzt man auf 860 bis 1000: die Zahl der Verwun¬
deten aus etwa 4 bis 5000. Die jetzige' Katastrophe ist
die stärkste seit mehreren Jahrzehnten.

Newyork , 25. Oktober. Der Sturm auf die
Banken, vor denen die Depositoren sogar die Nachtim
Freien zubrachten, nimmt einen solchen Umfang an, daß
dr« Staatsbanken namttch die unter staatlicher Aus.
sicht stehenden, einstweilen ihre Tore schlossen
weshalb ihre Insolvenz nicht seststcht Nach dem GeÄ
ist bas Schließen für 90 Tage gestattet um e7nerN>
schütterung des Geschäftslebens vorzubeuo-m t™ fi *l
S» r[= in » «»(!« ,! muss« r °-l«« - Sch° v !L!

Berlin , 24. Oktober. Wegen Unter,cytagung von
60 000 Mk. ist der 35jährige Kassierer Julius Pinker
in Untersuchungshaft genommen worden.

Suhl , 24. Oktober Im Brandleitetunnel wurde
der 42 Jahre alte Schaffner Rothius von dem Berliner
D-Zuge überfahren und getötet. Vermutlich ist der
Beamte infolge eines Fehltritts voin Zuge gestürzt

Strasburg Westpreußen, 24. Oktober. Auf dem
Gut Gortatowo brach infolge Funkenwurf aus einer
Lokomobile ein gewaltiges Feuer  aus . Sämtliche
Wirtschaftsgebäude, außerdem 24 Pferde und die ge-
samte PiMcde wurdenm SR«w&der Flammen. —

Deutsches Reich.
Oktober. Ministerialdirektor v.

r ' stellvertretender Bundesratsbevollmäch-
t gier in Berlin , wurde zum Wirklichen Staatsrat und
zum ordentlichen Mitgliede des Geheimen Rates ernannt.
, - 25. Oktober. Der Reqierungsantritt
des Großherzogs Friedrich 2. hat allerlei Betrachtungen
üb" eme Erhöhung der Zivilliste ausgelöst, in denen
Richtiges und Falsches durcheinander gemengt wird
Die „Badische Landeszeitung" bemerkt hierzu daß es
w°HOn i cht in der Absicht des Großherzogs liege, eine
Erhöhung der Zivilliste herbeizuführen: „Es ist nicht
anzunehmen, daß der Landesfürst in der ersten Thron¬
rede. die er nach seinem Regierungsantritt an die
Landstände richten wird, den Wunsch einer Erhöhung
der aus Budgetmittel fließenden Einkünfte des groß-
herzoglichen Hauses zum Ansdruck bringen will. Es
durfte überhaupt die ohne eine zwingende Veranlassung
herbergefuhrte öffentliche Erörterung dieser Angelegen¬
heit an der Stelle, die sie direkt angeht, wenig erfreu¬
lich berühren." j
m München , 25. Oktober, lieber die Ausnützung der
Wasserkräfte in Bagern wird von der Behörde eine
Denkschrift auSgearveitct. die Anfang November vcr-
offentlî t werden soll Sie kommt au einer Niiduna
boti 06  OU.) HP . Und schätzt die Kosten auf 17 Millionen
Mark. Nack Erscheinen der Denkschrift soll ein Wett-
b e w e r b für Ausführungspläne ausgeschrieben werden.
^ , Straßburg i . Cls ., 25. Oktober. Dem Fürsten
Hohenlohe-Langenbur»! wurde gestern abend von 6000
Personen ein F a cke l z u g dargebracht, an den sich
ein Ständchen des Elsaß-LothringischenSängerbundes
,m Hose des Statthalterpalais anschloß. Auf eine An-
chrache erwiderte der Fürst, dankte mit herzlichen
Worten und schloß mit einem Hoch auf Elsaß-Loth-rrngen. 1
f Oktober. Als Kandidat des Zentrums
für das Reichstagsmandat von Trier 1, das durch den
Tod des Abg. Dasbach erledigt ist, ist Erbprinz Aloys
zu Lowenstem, Mitglied der Württ. Ersten Kammer
aufgestellt worden. Der Prinz hat sich in der Württcm-
bergischen Ersten Kainmer schon wiederholt als ge¬
wandter Redner erwiesen.

Berlin , 25. Oktober. In der gestrigen Sitzung
des Bundesrats wurde über die Resolution de^ Rcichs-
tags zum R e i chs h a u s h a l t s e t a t und z>m
Haushaltsetat der Schutzgebiete für das Rrchnaijü äahr
1907 Beschluß gefaßt. '

Glatz , 25. Oktober. Der Rechtsanwalt Reichstags--
abgcordneter Liebknecht  hat gestern nachmittag
seme jährige Festungshaft angetreten.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.
Oktober. Der Kaiser hatte heute eine

ruhige Nacht; der Schlaf war reichlicher und tieferund
nur selten durch Husten gestört. Der Husten ist lockerer,
die Losung  des Katarrhs schreitet fort. Der Mo¬
narch stand zur gewöhnlichen Stunde bei gutem Be-
slnden auf, nahm das Frühstück mit Appetit und ar¬beitete dann.

Frankreich.
im  25 . Oktober. Der Seefähnrich Benjamin

-w ' r ^ohn eines Lyoner Lederfabrikanten, ge¬
wohnte sich in Cochinchina das Opiumrauchen an. Nach
lemer Rückkehr wurde der ehemals glänzend veranlagte
Offizier nachlässig und verschwenderisch, und erregte
ivegen seines kostspieligen Verhältnisses mit einer El-
säßerin namens Lison das Mißtrauen der Vorgesetzten.
Vor einigen Wochen erhielt der Marineminister ein
anonymes Anerbieten, 150,060 Francs zu bezahlen für
die Photographien jenes Geheimsignalbuches, das zur
Verständigung des Ministers mit den Geschwaderschiffen
dient. Um dessen Verkauf an das Ausland zu verhin¬
dern, wurde ein neues Signalbuch angelegt, um das
alte wertlos zu machen. Ullmo ließ sich in die Ol--,
lionles-Schlucht bei Toulon locken. Der vermeintliche
Käufer war ein Boxerprofeffor, der den Verräter mit
einein kräftigen Stoß niederstreckte. Aus dem Dickicht
sprangen zehn Agenten hervor, fesselten ihn und brachten
ihn in einem Autoinobil nach Paris . Ullmo gestand,
jenen Brief gesandt zu hoben upd rrstä.te, daß Mitz»
L?.UeM,niktzt existiertest. - J .



man seststellt, daß sie sich überwiegend einseitig aVS.
Anwaltschaft zur Förderung der Interessen der Arbeit
nehmer gefühlt und bewegt hat.

Freiherr vom Stein.

1 — g.',rigr |>v orri Sfe *n>
Am 26. Oktober sind 150 Jahre verstrichen, seit

Heinrich ßFriedrich Karl Freiherr vom und zum Stein
in Nassau das Licht der Welt erblickte. Er trat bereits
zur Zeit der Regierung Friedrichs des Großen in den
preußischen Staatsdienst , wurde 1782 Oberbergrat und
1878 Oberpräsident von Westfalen . König Friedrich
Wilhelm 3. machte ihn 1804 zum Finanzminister , dem
auch noch das Handelsdcpartement unterstellt war.
Er hat sich hier als Schöpfer des Papiergeldes zuerst
einen Namen gemacht. Der Zusammenbruch Preußens

!führte 1807 zu seiner vorübergehenden Amtsentlassung.
-Friedrich Wilhelm aber erkannte, nanientlich durch die
Königin Luise umgestimmt, Steins Bedeutung und er¬
hob ihn zum Ministerpräsidenten . Als er sich Napoleons
Wünschen nicht gefügig genug zeigte, mußte er geächtet
und verbannt werden . Er ging nach Petersburg und

-wirkte am russischen Hof als vertrauter Berater des
Kaisers Alexander . Die endliche Ucberwältigung Na¬

poleons ist Steins Werk, der der Ehre und Einheit
'feines Vaterlandes alle persönlichen Rücksichten hinten¬
ansetzte. Er ist der Schöpfer des neuen preußischen

'Staatswesens und hat sich auch um die Wissenschaft,
speziell durch die Begründung des Monuments Germa¬
nia ? historica große Verdienste erworben

Oie faulen l̂ eger.
' (Riesenkraft . — Ausdauer . — Schöner Körperbau . —
Schwarze Frauen . — Kokettieren. — Glattrasierter

Schädel . — Backschisch.)
Es ist ganz unglaublich , so schreibt ein Teilnehmer

'der Dernburgreise , was ein „fauler Neger " tragen kann.
..Die Träger tragen 60—70 Pfund ", ist ein Satz , den
man in jedem Afrikawerk lesen kann, aber wer hat
wohl schon mal darüber nachgedacht, was das eigent¬

lich heißt , und welchen enormen Aufwand von Kraft,
Ausdauer und Energie das erfordert ! Ich habe es
einmal getan im Jahre 1885, da trug ich eine Last

etwa ' fünf MarschKunde».I8WMrMLÄKs )'ev»Rkefen-i
k« l an Kraft «nd AvSdmrer . raberHhMBrh «, ., daß ich"
DHon nach' den ersten zwei ^Sdmdmfmern Unterfangen
verfluchte und zähneknirschend meine -»Last wettertrug,
«ur weil ich vor meinew-ffLeuten nicht klein betgeben
»Me . Die Antwort auf die Frage , woher die große
Ausdauer der Schwarzen kommt, -kann man aus einem
Bericht Zimmcrmanns herauslesen , der ebenfalls Dern-
Purgs Reise mitmachte. Er ist der Bewunderung voll
Wer den schönen Körperbau der Eingeborenen , der
.Nicht, wie der Körper der Weißen durch die Beklei¬
dung und das naturwidrige Leben entartet ist. Zim ».
Mcrmann schreibt über die Cawirondos , daß ihre Körpers
^wunderbar sind und ihr Gang voll Grazie und Leich»,
stigkeit. Alles ist an ihnen von einer Vollkommenheit^
-wie sie keine Kinderstube , keine Tanzstunde , kein Sport'
chnS beibringt . Ich werde die Gestalt eines jungem
Mädchens oder einer jungen Frau von Cawirondo nicht
rvergessen, die vor uns hcrging , als ich mit zwei Herren
(unserer Gesellschaft den Markt verließ . Auf dem Haupte
ftrug sie eine der uralten Tonflaschen mit Wasser, die
jim ganzen Orient noch heute im Gebrauch sind, im
sübrigen war sie unbekleidet. Sie ging schnell dahin mit
jeiner Kraft und Schönheit der Bewegungen , die ihres
-gleichen suchen. Ihre Figur war ebenmäßig , die Taille,
jdie mit keinem Korsett Bekanntschaft gemacht hatte,
-unverkümmert . Ein anderes Weib hielt sie auf . Nach
rkurzem Schauri am Wege eilte sie dann an uns vorüber,Endie versäumte Zeit wieder einzuholen.Dabei be»erkte sie, daß wir sie beobachteten. Und nun geschah

t8 Komische. Sie fing an zu kokettieren in diesem
^Zustande, und zwar nach uraltem , ewig und allerwärts
'gleichem Rezept mit Augenklimpern und allen Schikanen
Dagegen schien sie anzunehmen , daß ihr vollständig
glatt rasierter Schädel , — ein kleiner hirnarmer Wei-

sberschädel, wie er manchmal auch anderwärts , wenn
auch nicht so unvcrhüllt , zu finden ist, — unsere Auf¬
merksamkeit auf sich gezogen habe. Als sie uns lachen
sah, kam sie zu einem Entschluß . Sie blieb stehen,
spuckte, mit Respekt zu sagen, zweimal aus wie ein
Farmer aus Kentucky, dann schritt sie auf uns zu und
erbat , sans gene, mit ausgestrecktee Hand ein Back¬
schisch! War ihr denn auch in Gestalt etlicher Kupfer»
ES verabfolgt wurde.

Vermisstes.
In BerlinAutomobile und Gasröhren,

mußte dieser Tage eine Automobilomnibuslinie ver¬
boten werden , weil ihr Betrieb eine Brücke geschädigt

'hat . Allmählich stellt sich überhaupt heraus , daß diese
Mammute des Verkehrs noch andern Schaden an-

.richten . Ein englischer Ingenieur behauptet , daß die
'heftigen Erschütterungen , die sie bei großer Fahrge¬
schwindigkeit Hervorrufen , für Gasröhren und Leitungen
.sehr schädlich sind. Tatsächlich sind nach seinen Beob¬
achtungen in einem bestimmten Teil einer Stadt vor
•8 Jahren nur 87 Rohrbrüche vorgekommen. Mit der
Entwicklung der Automobile ist diese Anzahl ständig
angewachsen und beträgt für denselben Beobachtungs-
bezirk augenblicklich 429. Hauptsächlich ist die große
Geschwindigkeit, nicht etwa das gewaltige Gewicht dafür
verantwortlich zu machen.

Heilung des Skorpionstiches durch Serum.
Wegen der vielen Todesfälle , die in Aegypten durch
den Stich des Skorpions herbeigeführt werden , hat sich
das dortige öffentliche Gesundheitsamt mit der Herstel¬
lung eines Serums gegen diese Vergiftung beschäftigt,
das sehr wirksam sein soll. Man stellt es aus Pferde¬
blut her ; die Pferde , die sehr empfindlich gegen das
Gift des Skorpions sind, werden ganz allmählich daran
gewöhnt , bis sie schließlich das Gift von fünf- bis
sechshundert Skorpionen auf einmal ohne Schaden ver¬
tragen . Wird ein Mensch oder ein Tier von einem
Skorpion gestochen, so muß das Serum sofort bei dem
betreffenden Teile in Anwendung gebracht werden , um
das Gift in der Wunde selbst zu neutralisieren , ehe
es mit dem Blute in den übrigen Körper gelangt.

Ein königlicher Chauffeur . Sir John Har-
rington , der britische Gesandte beim König Menelik,
befindet sich gegenseitig auf Urlaub in London zur
Feier seiner Vermählung mit einer jungen amerikani¬
schen Dame . Aber der Diplomat hat bei dieser Gele¬
genheit auch einen Auftrag für den afrikanischen Herr¬
scher übernommen . König Menelik hat ihn nämlich er¬
sucht, ihm von London ein in jeder Beziehung mo¬
dernes und tadelloses Automobil mitzubriugen . Es
scheint) daß der König die edle Kunst des Autelns in
höchst eigener Person ausüben will . Das Automobil,
das von einer bekannten Londoner Firma hergestellt
worden ist, hat die Form eines sogenannten Landau-
lets und ist sehr vornehm und gediegen ausgestattet.
Es ist so geräumig gehalten , daß sich auch Gepäck darin
unterbrmgen läßt . Innen ist es mit dunkelblauem Leder
ausgeschlagen und enthält nicht nur ein elektrisches
Lämpchen und einen Svieoel . sondern auch ein voll,
ständiges Reisenecessaire mit Flakons , ein Schirmnetz
und einen Behälter für Spielkarten . So werden nun
in wenigen Wochen die Bewohner von Ades Abella
ihren Kaiser und König im Auto einhersausen sehen
und das ihnen gänzlich neue Bild nicht wenig an¬
staunen.

Geschwindigkeit der Fische . Es ist begreif
daß über die Geschwindigkeit der Fisch« bisher
wenig zuverlässige Beobachtungen angestellt wos"
sind, weil die Fische selten eine längere Zeit in em
geraden Richtung sich fortbewegen . Jetzt hat Proft>
Metzger mit den Weserlachsen eine solche Feststes
vorgeuommen . Diese Fische wandern im Herbst "
den Laichplätzen in der Weser stromaufwärts und^
in 24 Stunden etwa 40 Kilometer zurück. Bei eu>
durch eine Plombe gezeichneten Lachs wurde dur-,
obachtungen festgcstellt, daß der Fisch in 82 @tunL
139 Kilometer in der Weser aufwärts geschwo"""
war . A

Ei « schwerer Patient . In dem Sanatoss^
„Zimmermannsche Stiftung " in Chemnitz traf dieser4 .
ge aus Rußland ein Kurgast ein, der nahezu 500
wiegt . Der Mann ist 30 Jahre alt , Doktor der
und Rechtsanwalt . Um eine weitere KörperzunE
zu verhindern , betreibtder Doktor seine Kur sehr 1
rig , nimmt täglich stundenlang Luftbäder und laß
auch täglich kräftig massieren, wobei aber die
Masseure mehr an Körpergewicht abnehmen , wie
Herr Dottor ; denn bei diesem Dicken muß ganz *«,
betS  zugefaßt werden, als bei jedem anderen €&* >
chen.

Eine Braut , die nein sagt . In einer WWf!
Pfarrkirche spielte sich kürzlich eine sehr eigenE,
Trauszene ab . Als der Geistliche die Formel des ^ '
Versprechens vorlas und von der Braut das SW“
verlangte , erwiderte sie mit kräftiger Stinime:
Der verblüffte Pfarrer fragte , warum sie sich das w
letzt vor dem Altäre überlegt habe . Die Braut
tete nur , daß sie sich weigere, die Ehe mit ihrem E
tigam einzugehen . Nun verließ der Bräutigam lni» .j
ficinaen Hochzeitsgesellschaft die Kirche und fuhr fi(
leinen beiden Beiständen in das Gasthaus , wo l.
Hochzeitstafel abgehalten werden sollte. Die Beists'
welche für das Brautpaar das übliche HochzeitsgeŝI
ein Kaffee- und ein Speiseservice , in dem Wage" ,
hatten , schleuderten die Sachen aus dem Wagen a">
Straße mit den 2Bi ‘ ~ " "
ka G ' sch irr a not !"

ein Kaffee- und ein Speiseservice, in dem Wage" ,'^
hatten, schleuderten die Sachen aus dem Wagen
Straße mit den Worten: „Hama ka Braut , brauch"l

G'schirr a not!"
Die Frau als Jockey. In Paris ist ein- jA/

Amerikanerin emgetroffen, deren Ehrgeiz darin be!A
als Jockey auf dem grünen Rasen den Männer " ?-̂
Lorbeer streitig zu machen. In Gesellschaft ber ®%
von Holina ist sie nach Europa gereist, und wä̂ ,.
ye in Chantilly der nachgesuchten Lizenz als
harrt , trainiert sic eifrig und träumt von künstE"
Rennsiegen . In Amerika hat die kühne Reiterin-
nach Herrenart im Sattel sitzt, schon mehr als %
Erfolg davongetragen ; 28 Preise und 14 silberne L
rale zeugen davon , daß auch auf der Rennbahn
schöne Geschlecht dem stärkeren ein gefährlicher
zu werden droht.

Berlin , 25. Oktober . In der gestrigen Verhand¬
lung des Prozesses Moltke-Harden stellt Justizrat Bern¬
stein, der Verteidiger Hardens , weitere Anträge : Ich
werde beweisen, daß in der Umgebung der höchsten
Personen viele P ü d e r a st e n sich befinden . Das
hat nicht Harden gesagt, das sage ich. Ob Fürst Eu¬
lenburg sich an den yäderastischen Orgien beteiligt hat,
Ivciß ich nicht. Ob Graf Moltke davon gewußt hat,
wird sich ergeben. Unter lautloser Stille ' im ganzen
Saal begründete Justizrat Bernstein eingehend seinen
Antrag . Der Verteidiger behauptet , daß 'schon in Wien
allgemeine Gerüchte gingen , daß Fürst Eulenburg ho¬
mosexuell sei. Harden sagt : In der Anklage wird be°
bauptet , Graf Moltke habe verspätet Kenntnis von den
Artikeln und derem Sinn erhalten . Diese Behauptung
ist falsch. Dr . Limann soll darüber Auskunft geben,
daß Fürst Bismarck  den Fürsten Eulenburg in
ber_krassesten Form der Homosexualität beschuldigt hat.
Justizrat Bernstein beantragt die Vernehmung des
Sachverständigen Dr . Hirschfcld darüber , daß nach dem
ganzen durch die Beweisaufnahme festgestellten Ver¬
halten des Privatklügers auf homosexuelle Neigungen
desselben zu schließen sei. Justizrat Gordon beruft
sich auf das Zeugnis S . Majestät , daß Moltke niemals
keine Stellung benutzt habe, um Wünsche politischer
Urt durchzudrücken. Ein früherer Gardekürassier Boll-

1896 habe ihm Rittmeister Graf Lynar einen iml^
chen Antrag gestellt. Er sei darauf eingegangen ft
habe sich mit anderen Kameraden nach der Villa
Grafen Lynar begeben. Hier seien mehrere Herren A
knmmelt gewesen, darunter Graf Hohenau , und E'
mit ihm Handlungen bargcnommcn , deren WiedeE
hier unmöglich sei. Als homosexuell sich betätig,
Herren seien auch Prinz Friedrich Leopold , # *!?
Friedrich Heinrich und Graf Moltke genannt wo^
Der nächste Zeuge , ein Wachtmeister vom Regi"' ,z
Garde du Corps , erklärt, im Oktober vorigen 3 «^
habe, sich der Bursche des Grafen Lynar gemeldet,
?,eIofr .3" v" rden , da Lynar zu liebenswürdig 0'

v/rlautet . will Fürst Eulenburg der °
EZI " k-m- Z - lg- ' eisten, sich - in Üer eigenen Wohnung vernehmen lo

Um Berlin zu erreichen, mußte

■r'T , liuüu*iy icuie vyoifle legren, ycy aver
v" ha risch m ferner eigenen Wohnung vernehmen fofij
..mrben erklärt: Um Berlin zu erreichen, mußte^
lenburg zu Wagen von Liebenberg nach der EisensIT X n V« CO» TI_ . . . V fYI r » ^ P ,
mit der Bahn nach Berlin , vom hiesigen Bahnhof
der Wohnung gebracht werden. Ich sehe keinen Gr"",
weshalb er nicht hieher nach dem Gericht mit dewE
Wagen fahren kann. Das Gericht beschloß die
Handlung auf morgen vormittag zu vertagen. NA
Eulcnburg soll für morgen geladen werden. Im
trag be§ ft a i [ e r S wohnt der R .-ichstagsstenoE

. i tf ' "i—r—vauiutiuiuuiu ;uuu » Dr . Neusert den Verhandlungen an um dem
^ ^ klart als Zeuge, er sei 1895 als Freiwilliger in nach der jedesmaligen Verhandlung einen ausführlich^
das Reg«!,entG°,de dg -ing-teet-n, s » gjfa | Bericht ab-, den Bert»»,



Die täglich erscheinend

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

$

Lokales.
Flörsheim , den 28. Oktober 1907.

V Im Verlag Otto Herm. Hörisch, Dresden-N. 17 ist
in zweiter Auflage erschienen„Auskunft in Mahn- und
Klagsachen" ein Hilfsbuch für große und kleine Fabriken
«nd Handelsgeschäfte zur Erledigung vieler Bagatellsachen
vor den Amtsgerichten, ebenso für Detailisten, Handwerker,
Gewerbetreibende zum billigsten Einzug von Außenständen,
slir Hausbesitzer zur Durchführung von Mietzins- und Rau-
uiungsklagen. für Handlungsgehilfenzur Erlangung von
Kenntnissen im Mahn- und Klagversahren. die letzt vielfach
Zeschäftlich verlangt werden. In der „Auskunft" sind 50
Äormularmuster enthalten, sodaß die Anfertigung von Klagen
"nd Anträgen fast nur ein Abschrciben bedeutet. Preis 1.—
Mark. — In demselben Verlage erschien neu, auch ein Buch
föt- die Geschäftswelt, betitelt„Auskunft in Vergleichssachen".
Dieses Buch dient dem mit Zahlungsschwierigkeitenkämpfen- ,
den Geschäftsmann zur Anbahnung und Durchführung eines
außergerichtlichen Arrangement, ebenso in Konkurs- und
3kvangsvergleichsongelenheiten. Eine Reihe von Formular-
Mustern erhöht den Wert des Buches. Aber nicht blos den
Notleidenden ist dieses Buch zu empfehlen, sondern jedem
Geschäftsmann um sich mit dem Wesen eines ge- oder außer-
»ertchtlichen Vergleichs bekannt zu machen. Preis 1.— Mk.
Die Anschaffung beider Bücher ist nur zu empfehlen. Be-
iug durch den Buchhandel und direkt vom Verlag.

Griesheim , 25. Oktober. Der vom 25. Juli auf den
^5. Oktober verlegte Termin im Prozesse gegen die hiesigen
freireligiösen Eltern, die ihre Kinder von dem schulplan-
">äßigen Religionsunterricht fernhielten, ist wiederum verlegt
Worden und zwar auf den 3. Januar 1908. Hoffentlich
ist dies die letzte Vertagung.

Hochheim, 25. Ok Der hiesigen jüdischen Gemeinde
'st ihr Gesuch um Anlegung eines jüdischen Friedhofes an
der Flörsheimer Straße genehmigt worden._

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag AbendS ng-
stunde im Bereinslvkal(Jost.)

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag 6i/ 4 Uhr hl . Messe . 7 Uhr 3. Amt für Philipp Messer.

Bekanntmachung.

Me Aohnmg.
bestehend in 2 Zimmer , Küche und Zubehör
neuerbautem Hause) ist zu vermieten.

Näheres Expedition dieses Blattes.

(in

MODE VON HEUTE
Sorgfältig redigierte und daher in allen ,
:: Bevölkerungskreisen gern gelesene -

Frauen =Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 2.80 bei jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Probe»
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ G. m. b. H.
Frankfurt am Main, Bleichstrasse 48

Wirksames Insertionsorgan ::

Uerbliiffend

t

*!
! Verlobungen t

! Vermählungen  !Geburten

j schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
, ' Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit

Steckenpferd Carbol TheerschwefeFSeife
a Stück 50 Pfg. bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

!
motzen

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in
stger Gemeinde und im Büro der Gemeindekasse

hie-

eine öffentliche Arbeitsnachweisstelle
^richtet worden ist. Es sind Vorkehrungen getroffen, daß
sowohl die hiesigen stellesuchenden Arbeiter, Arbeiterinnen
"nd Dienstboten, als auch durchreisende Arbeiter von dieser
Zurichtung Kenntnis erhalten.

Wir bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
"Nd Umgebung, bei Bedarf an Arbeitskräften jeder Art die
"dengenannte Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu
sollen. Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt
stützt werden können, werden durch den mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweisverband(Sitz Frankfurt a. M.) an allen Plätzen
"er näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Weise
beröffentlicht. . . .... . .. .

Der Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei. Geschaftsstunden
von 8—11 und 2—4 Uhr.

Flörsheim, den 8. Oktober 1907.
* Lauck, Bürgermeister.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Rverudeuvereiu „Alemannia" : Mittwoch Abend8 Uhr
Vorstandssitzung bei Adam Becker.

Gesangverein Volksliederbund : D,e Gesangsiunden
fallen vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am b.
November.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag.'lbend
^ 9 Uhr Musikslm.ve im „Kaisersaal."
Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Moi.als

Versammlung..
^biirfelklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde

im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)
ihKejter -Gesangveceiu „Arisch-Aus " - » d-n

Singstunde in der Billa ..Sängerheim . (Feldberg
9») »

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends <-9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

N «b Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
„ im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)
Eisenbahn -Verein Flörsheim . Die diesjährige ordent¬

liche Generalversammlungfindet Samstag, den -so.
Oktober, abends 8 Uhr im Vereinslokal„Schützenhof
statt. Tagesordnung: 1. Neuwahl von Vorstands¬
mitgliedern, 2. Kassenbericht. 3. Ka'sergeburtstagss-ier,
4. Sommersest 1908. Um recht zahlreiche Beteiligung
bitte. Der Vorstand,

^auiuchenzücht- rverei « „Fortschritt " - Die mdentl.ch-
Monatsverlawmlungfindet am Montag, den 4. Rov.

^ im „Kaisersaal" statt.
^egE «b Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8'/- Uhr

Kegelabend im „Kaisersaal."
^esaugverei » Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
^ Singstunde im ..Hirsch." , t , ... .
^nengesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig

Dienstaas und «wtt.
Hum. MnsikgeseNschaft Lyra i Jeden Samstag Abend

9 Uhr Musikstunbe-m Bereiuslokal.

! sowie sonstige!
IFamilien-Anzeigen!

! werden Be kannten !
! « . Freun den im Ort !

! am zweckmäßigsten kundgcgeben durch  !I Annoncen!
in der einheimischen

! Z eitung!
JIL

aller Art empfiehlt zur Herbst Saifon

Union ScbicR,
Msenbabimr. b.

flörsheimer Leitung,
OlicRererstrasse rr.

Feinstes

Klettenwurzel -Oel
zur Stärkung und Förderung des

Haarwuchses,
per Flasche 18 und 40 Pfennig , empfiehlt

Friseur,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

t MMM— • • • • • • • • • ••
8wrr«MmM  I.MHHGute Aare. Billige Preise.

Schuhwaren aller Sortenu. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
SÄT* Stiefel , Halbfchuhe und Pantoffel . EMU

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.iReelle Bedienung 6nte Passform.

Berhst -Saison mv.
Herren=Anzüge Kleider=Bieber

Winter =Paletots Rock=Lama
Lodenjoppen Herrenhemden

Bieber -Bettücher Damen=Hemden
Rock=Bieber etc . etc . Unter =Hosen etc.

in grosser Auswahl und nur guten Qualitäten
empfiehlt

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. PorzeUanfabrik v. W. Dienst .) [Kleiderbieber.



Paletots
feinste Arbeit, solideste Stoffe

in.. 16 00u. m 48 ""
— Höchste Leistung

Anzüge
in den neuest.Fassonsu.Stoffen

oo . F400Mk. 18 bis Mk.

Capes
wasserdichterLoden

Mk. 10 bis Mk. 20

Aufmerksame
Bedienung1!

in Sitz, Chik und Haltbarkeit fertiger

Herren - Bekl eidung
Soden Sie in dem Ersten Spezial-Gescbäfl

Gebr . Lesern
MAINZ “SS“

ünäbertreffllcbes Sortiment in allen neubeiten der
Herbst - u. Wintermode.

-inkertlgung nach Mar; in feinster Jfusfiibrung.

Schusterstrasse
4 @

Lodenjoppen
erprobte Qualitäten

Mk. 8 ° ° bis Mk. 24 °°

neueste Dessins

Mk. 4 ° ° bis Mk. 15 °°

Jünglings-u.Knaben-
= Garderoben=

solideste Fabrikate
enorm billig

Aufmerksame
Bedienung!

»« .LLrMimOMMWMrt»“».- -»- »'»« .

IFürd.Herbst-Saison
Empfehle
Herbst Paletos

bdii  Mk. 15 bis Mk. 45
Herren Anzüge

von Mk. 15 bis Mk. 55
Gehrock-Anzüge

von Mk. 27 bis Mk. 55
Loden-Joppen, schwer

durchaus gefüttert
von Mk. 4.50 bis Mk. 24

Loden-Joppen, ohne Futter
von Mk. 3 bis Mk. 12

Burschen-Paletots
von Mk. 12 bis Mk. 27

Burschen-Anzüae
von Mk. 10 bis Mk. 25

Einzelne Hosen
von Mk. 3.50 bis Mk. 15

Zwirn-Hosen
von Mk. 1.25 bis Mk. 5

Englische Leder-Hosen
von Mk. 2 bis Mk. 7

Blaue Leinen-Anzüge
von Mk. 3 bis Mk. 5

Knaben-Anzüge in großer Aus¬
wahl

von Mk. 2.75 bis Mk. SO
Wasserdichte Räder

von Mk. 8 biS Mk. 20
Knaben Räder Streng reelle feste

von Mk. 3.50 bis Mk. 12 Preise!

8 . Marx,
Inhaber:

fluten Becker,
Schöiferstrasse 6 Maina;  in den Domläden

Telefon Nr. 584.

Diese Schutzmarke
fielet wirklich Schutz! Sie bewahrt das aufmerksame
Publikum vor Täuschung durch minderwertige Nach¬
ahmungen und zweifelhafte Fabrikate, die sich auch „Malz-
kaffee" nennen, aber ' an Genuß- und Gesundheilswerl
lief unter Kathreiners Malzkaffee stehen. Den» der echte
„Kathreiner" — an dem geschlossene» Paket in der be¬
kannte» Ausstattung mit Lild »nd Unterschrift des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Alalzkaffee-Fabriken
leicht kenntlich— ist der ausgiebigste und wohlschmeckendste
Malzkaffee der Melk. Darum gibt die kluge Hausfrau
dem echte» „Kathreiner", der zum Wohlbefinden der

ganzen Familie beiträgt, stets den Vorzug.

und mehr, geehrte Hausfrau, können Sie im Laufe der Zeit für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
mit unschädlichen , guten Wasohmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften, scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln. Gioth's gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
ist garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, chlorfrei und
kostet per Paket nur 15 Pfg. Alleinigst Fabrikant: J . Gioth, Hanau.

Sueben Sie
schnell und diskret für Ge-
schüft, Grundstück, Gut, Gast-I hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, st
wenden Sie sich sofort unter

-£  Angabe Ihrer Wünsche an
L meine seit Jahren brstreuom'
.2 mtertc Firma. Ichg garantiere
ig- für prompte Erledigung jeb.
gj Auftrages. Besuch zwecks
* Besichtigungu. Rücksprache

erfolgt kostenlos, möglichst
innerhalb 48 8t »ndvn

nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift. Da ich ständig

^ viele Interessenten an Han»
ge habe, kann ev. bei Kvnve-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitet werben.
-EWP* öiu kein As-eut.
P.Fuhr,Düsseldorf
Katiugrerstr. 42 , part.

Rheumatismus und
Asthma -Kranke

er9(Bteh unentgeltlich und gerne
Ms Dankbarkeit Auskunft wie
'" ft von obigem Leiden geholse"wurde.
Josef  Weidlich , Tischlermstr--
«lingenthal , (Sa . Nr. 501

Im Verlage von Rud. Becktold & Comp, in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes) '

Nassanischcr Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1808 . Redigiert vonW. Wittgen.
- 72 S . 4«, geh. - Preis 25 Pf . — '

Haupt - Inhalt!  Vollständiges Kalendarium rc. Markt¬
verzeichnis. Landwtrschafll. und Gartenbaukakender. ZinS-
tabellen. Trächligkeiiskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Im Dienste de« Erobere «^ von Wilh.
Wtttgen. — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spielmann. —
„Lin braver Schafhirt", eine Erinnerung ans der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hauselmanus,
höhlen", ein Lahnmärchen von Rudolf Dietz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hoftat I)r. Lpielmanu , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . - „Villmar" (zum Titelbild). — Vermischtes. —

Humoristisches(mit 6 Bildern).
vurcd alle 8ncd - und Schreibwarenhandlungen

——  zu beziehen . = =

Makulatur *sSa™$ .3,„.

trüget , erstklassig, direkt von der Fabrikan Private und Händler von
Mk. 6» an.

prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschlauchc von

Mk. 2.86 an.
fort t *rt fl t * tt auch anfremden Fabrikaten

teil , prompt und billigst.
Katalog gratis «ud franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 644*

Bergei-sß flflatO '3
Schokolade

UnQb«rtrofP«n.

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Montag, 28. Oft. Abon. C. „Die Rabensteinerin". „
Dienstag, 29. Oft. Abon. D. „Hoffmanns Erzählunge»,/
Mittwoch, 30. Okt. Abon. A. „Zar und Zimmermann'
Donnerstag, 31. Okt. Abon. 8 . „Der Troubadour".
Freitag, 1. Novbr. Abon. C. „Husarenfieber".
Samstag, 2. Novbr. Abon. D. Zum ersten Male : „Ties'land".
Sonntag, 3. Novbr. Abon. A. „Oberon ".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wem, nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
Sonntag, 27. Okt. „Die schöne Marseillaisen,,".
Montag, 28. Okt. 3. und letztes GastspielC. W. Bütlec

„Die von Hochsattel".
Dienstag, 29. Okt. „Fräulein Josette— meine Frau-
Mittwoch, 30. Okt. „Raffles."
Donnerstag, 31. Okt. „Die gelbe Gefahr".
Freitag, 1. Novbr. „Die große Gemeinde."
Samstag, 2. Novbr. N eu h e i t ! „Die Hochzeitsfackel■

Legehühner, tjf
Nutz- und Ziergeflügel — Brotmaschinen, Knochew
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und biUis

M.  Hecker , Weidenau in Westfale#'-
Reichhaltige Preisliste umsonst.
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